
Berlin, dem 18.Nov.1958\

AbgCiiri:rt,.
An den' Herrn Rüici.'jninister -für- die kirchlichen
Ang.elegenheiton,Bor'l:'üi S3,LeipaittTrpxr. ?, . •
Herr' EeichBriinißier! '• •

In der letzten Woche hat das MB. eine Mitteilung veröffentlicht , die
geeignet, ist^sohwer?. Mißverständnisse- asrvQra.unifen.Sie kann, wie aus zahl-r
'reichen -uns' ;Tag'o,s':iA'.sen3ii Alifragen von. Pfarrern u.ncl Kirohendliedern hervor-
gehtjso aufgefaßt werden.,, als ob die' Ia$$'esbisQhöfe sich die Beschuldigung1
einer stac'^-srräterischen Handlung gegen die 'bisherigen Mitglieder der • •.
VKL zueigen ''|;c:aacir!;' und aich. iii eine kirchliche Einheitsfront mit den.. ,.- •' :

"begeben .hätten. '. , • .,
Wir. brauchen' ni'ch't: zu wineraploh,daß .yd. r nach wie ver die Herausgabe

'Ordnung.. für. 'eine n schweren Mißgriff haiton, den wir
•nich t iaitv'erantwoi'tQn. fcönnön» Sie werden sich aber erinnern..daß wir 'in. de'r
. Unterredung V'ÜTS ' 2t' /'Oktober .die Persönlichl'Lüiten,di.e für. die Herausgabb ''..-,•
jener Ordra:i:g -"„r'.iriwortlic h eiiicljgcgen den Vorwurf staatsverräterischen
Verhaltens auöOrüpklioh in Schutz ^cjaörinea haben, besonders auch mit den
Hinweis daraui' , &a ä s io s^hon vor Wochen und dann noch einmal anläßlich
des Bokanntv.'ordenc dpi? Briefes .von Jlarl. Bairfch, an Pi-bfessor Hronadka einen
klaren T2?eEimr<:;3et.t-i'ch's'.viaclien 3ich-',;.nd diesen ihnen bisher nnhestehenr
den Theologen g.^og„n hnben, Tfi r hn^en us aus diesen ffrunde. auch abgelehnt,
den uns vorßol^V.Ä iuitwu-t'.dür die SaääriSilMiSliBg einer volks-und staats-
verrä:tf;rise.h.G./:;E'tl-i;iing 'enthielt , zu UnturzoiehnonjUnd sine Porraulierurig
gewählt , die äi-ese J3c-s eiiulili'gung V'jJ.'i'locl:
..••.'Bbenso ; steMl-en" v;ir '.fest .daß wir. ausdrücklich unü .absichtlich mehrfach
betont hr.ben.T.i';"iS''-vvir n 1 1 den k'irohli'Chea Kreiat-r-^dio in der VICL ihre Ver-
tretung seheri's,.Te''rlM'ftti3en sind in clou B6at:r(j'6ü"n7örrie Neuordnung der BEK zu
erreichen,die ihr;.! r- in Art. 1 dor Verfaissufig von 11. Juli 1933 festgelegten
BekünntniagiT'.nJiLago ents.p,richt und eine dora Wesen der Kirche gonäße Ver-
waltung ermöglicht ,wie das .j-n auch in flen ;i'hnon. kürzliwi übermittelten
Grundsätzen auagoapr.ophen ist*TJns0rej.gruncfsät2lioh ablehnende Haltung
gegenüber den Eationalkir.chlichen Zieltiia bleibt nach wie vor bestuhen. • '

-ünf'der'Elärhsit'und TYnhrheit willen glaube :a wir 'ihnen, Herr Rcichsinini-
stsr, diese Erblsrurig schuldig zv. afciri und schon uns auch genötigt , unsere
P.f.ai'reraoliaf^tys.H.fe do'ron Miete- uns Bahireiche Anfragen zugehen, in dieseq.
Sinne .zv.. .duf erniieröri;

Hol! Hitler )
'gez. p..Marahrens,goa. D. Meiser. gez. 1), Wurm.

(Herrn landejsb^&o&pf D.Küliiewein. wurde.- dieses Schreiben zur Unte
nung yorgelc-yt • .-' Unterzeich»

"' Stellungnihnt der

Diö,»iaiensyiK.d
venber

sdio :i
rii ttn,

le oheinalB . einen jarchonaussohuß g e h a b h a bn
cien-Letsten Tr^en vorbereitet ist, soll an' n



Hilfspjxctigc-r Tielker in Dortrmnd-Eördc war von 14. -19-11. 38 in Polizeihaft,
weil er der Staj-o nicht sagen wollte, von w«n er geprüft worden sei.

Die in. den Zeitungen angekündigten 'Maßnahmen gegen die Vorläufige Kirche-n-r"
leitung uad-B-imderräte 'haben bisher betroffen: ';•' ••;<".•-
Pfr. Mulle.r»,Dahlen,Pfr. Dr. Böhn, Berlin-Zehlendorf , Super. lic. Albertz.Span.» .
daUjP.fr, ,K'lüp-ocnbur,g,?.üc-fcringenCüldenl3urg) ,Pfr, Wilhelm:., Thaleisohweilor in
der ' ' ' '
Pfarrer A'lKrt ...Scjinidt ~ Bochuq ist im Zusammenhang mit dem Fall Ehrenberg —
vei-haf-tüt 'worden. F, Schmidt hatt a P, Ehrenberg und seiner Familie das Abend--
riahl gereicht ..Eine Stunde später wurde nach- der Zertrümmerung von Gegenstand -
den in seiner Wohnung' Pfr, Elirenberg abgeführt. Er .befindet sich im- K. L. ...... : ••'
Sa.chsenhausen« Beim nächsten Seneindegottesdienst,z,ü den Pfr. Schmidt e'ine ;

früher gehaltene 1-redig-i; nahm> kündigte er--:ab,dio G-eneind'o singe jetzt das ; '
IiiedNr. '.-98 "Ho-rr,ur.öer ;(rO-Ütslaß nicht au Schanden werden" und er bitte diö ' '' '•'
Gemeinäe, -daran au cenkpn,da3- dieses Lied eine' Stunde vor der • Verhaftung v'qü'''
Pfr, Ehrenberg--tiei der Feier1 in' -seinem Hause gesungen- worden sei. Sofort '
nach .dera'-.Q.QtteDdienst vrai-de Pfr, Sclimidt verhaftet-,,'

:.':• ,. . '..,. .. '.. ooooOOOOOOooooo '"• .-..;-•.•';;{-;

IS '^ fercrö- ind,- : ! ; . :';,';.;,,;,;̂
GauvtV'^waitiiKÄ K'.v.o.'iark. • •. ' , Frankfurt/Oder, den 1 0. 1 1 .38. . •! . ' ; , ' ; . '

Auf.,trrpud .der Vorfälle der .leta'teji Haaht fordert die Reichsverwaltung . \'~.i{
(iee'-l'IStfÄ.'-.äiie it'it.gli:6der auf .den 3s ligionsunterr'ioht mit sofortiger .Wirr '»•
teiv;'.ni.fid'öi'^j..:!.öf';e'ä,da wir eine' Yerho r rl -tobung des jüdischen Verbrecher^.',.'',
vOike':s' -in detL'd'e^tachea Schulen:-nioht mehr länger dulden können.. '.;•",.'.':'.'.'. ,

' . . ... .." ' ' " ; - ' . • ge's... Strioker. . .-. • : . . :v:rc..^;: i:
' . für .Erzie'hu-og und Unterricht. , ' , . •• ; v. -.;:.,-{ .

'". ":'... :i?ü;' .i'ic Saü'amtsleitung •.;.•'• ;'..•
.'';'""-.. . gez^Walirabenstein» •:

"Es. wl'Til. aoii jeder, einzelnen Mitglied; ctes: JTSiB eine klare Entscheidung., l,,r
erwartet... Dio' abau'ge-'öö'näe Erklärung soll-ungefähr lauten: ...'.-'.',"!.••:;.

Der' üate-rseiciinet-e legt' siri.t sofortiger 'Wirkung den Religionsunterricht-'.-,
nieder,da <=r dis Verhorrlichung dos jüdische a Volkes in den deutschen'
Schulen niebc länger verantworten kanu, ;

.'.-.,;. ;.. ' ....... i.,. ...jßen'........ r. ,. .'.':..:•;

1)1 e'sä1 Erklärung titte ich nir bis dienstags den 22.11 d.Js. zuzusenden,-"1'1''-;
damit ich sie gewonmelt ,den Kreisaint'sleiter des NöIiB weiterleiten kann.

Abschrift, . , . . . , . , ' '.- ; ','•*
"Der,.T.\nf'>::rseiohnete hat, heute aus einem Schulheft eines Konfirmandeil .f ÖCL-?!'
ge,nde.n"Sat.7i..al?gqec,hric.'böa.; '""'...; ''':

"Auf •Anweisung' von höher.rer Stelle und mit' Rücksicht auf die unhait-1"'
barGn 'kirchlichen Verhältnisse haben alle. lohrer sich verpflichtet,. :" •••l

.... den :33ligi!)>iöunterrieht bis • äv.f weiteres nicht zu halten.- Ich -bitte -r
die Hitern unaerer Kinde davon Eenntuis zu nehmen.. " ;

Die Eltern rauüten dieFen Sät/, unterschreiben.

.Der hl'isice Iitli.rcr erklärte auf meine Bitte,mir die beiden Unterrichts-
stunden zur Brtoirang dos Religionsunterrichtes ?,v. überlassen,hierzu sei
erst behördltciie Siiaubnis nötig, ..,,-.
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